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Neues aus Haimhausen

SPD Haimhausen fordert
Gemeinde zur Bürger-

befragung zur Schülerbe-
förderung auf

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
Ortsverein Haimhausen, fordert die Gemeinde
Haimhausen auf, eine Bürgerbefragung zum
öffentlichen Nahverkehr durchzuführen. Dabei
soll es um eine Abstimmung von Angebot und
Nachfrage zur Schülerbeförderung gehen.
In den vergangenen Wochen sind zahlreiche
Eltern an den SPD-Ortsverein herangetreten, die
über erhebliche Defizite bei den Fahrverbindun-
gen für Schülerinnen und Schüler aus Haimhau-
sen an weiterführende Schulen in den Umlandge-
meinden berichten.
So bestehen zum Beispiel offensichtlich für Kin-
der und Jugendliche aus Haimhausen, die die
Johann-Schmid-Schule in Unterschleißheim
besuchen, keine ausreichende Fahrverbindun-
gen: bei Unterrichtsende um 15.30 Uhr können
die Schüler erst mehr als eine Stunde später
einen Bus erreichen. Da der Bus zu dieser Zeit
keine naheliegende Haltestelle anfährt, müssen
die Jugendlichen mehr als einen Kilometer zum
S-Bahnhof laufen. Betroffen sind nach Kenntnis
der SPD Haimhausen ca. zehn Kinder aus Haim-
hausen, die die Ganztagsschule in Unterschleiß-
heim besuchen. Ein vergleichbares Schulange-
bot in Haimhausen gibt es nicht.
In einer Bürgerbefragung soll die Gemeinde
Haimhausen zeitnah die Zufriedenheit und ergän-
zende Wünsche der Bürgerinnen und Bürger
Haimhausens mit den derzeit vorhandenen Bus-
verbindungen zu und von den Schulen im
Umland abfragen. Dabei sind insbesondere die
vorhandenen Fahrverbindungen von und nach
Unterschleißheim, Markt Indersdorf, Dachau,
Weichs und Freising auf den Prüfstand zu stellen.
Die existierenden Verbindungen müssen mit den
immer flexibleren Unterrichtszeiten und dem
Bedarf der Bürgerinnen und Bürger Haimhausens
abgeglichen werden.
Auf Grundlage des Ergebnisses der Bürgerbefra-
gung soll die Gemeinde mit den betroffenen Bus-
unternehmen und den Landkreisbehörden Ver-
handlungen über eine Verbesserung der Situation
aufnehmen. Bei Bedarf schlägt die SPD Haim-
hausen die Einrichtung von Schul-Taxis, unter-
stützt von der Gemeinde, vor.
Die Zukunft unseres Landes liegt in der Bildung
unserer Kinder. Deshalb hat die Qualität von Bil-

Gemeinde Haimhausen will 
Altwasserbrücken erhalten

Die Gemeinde Haimhausen kämpft um den Erhalt
von vier Altwasserbrücken zwischen der Dachauer
Straße und der Amper. Geht es nach dem Willen
des Wasserwirtschaftsamtes, so sollen die  Fuß-
gängerstege entlang der Amper abgerissen wer-
den. Entlang der Dachauer Straße führen die
Betonstege mit Metallgeländer über den Saumgra-
ben, den Schwebelbach sowie über zwei Altwas-
ser. Die Stege sind die einzige Möglichkeit für Wan-
derer, dem Lauf der Amper durch ein vom Bund
Naturschutz besonders hervorgehobenes Gebiet
Richtung Ampermoching zu folgen. Seltene Pflan-
zen und Tiere säumen diese Wege und bereichern
das Naturerlebnis. Anfang November erhielt die
Gemeinde Haimhausen ein Schreiben vom Was-
serwirtschaftsamt München. In diesem teilte man
dem Rathaus mit, dass ein Rückbau der vier Brü-
cken bevorstehe. Die Gemeinde hätte allerdings
die Möglichkeit, die Verkehrssicherungspflicht zu
übernehmen und damit den Bestand der Brücken
zu retten. Da die Stege seit 1934 Teil der Gemeinde
sind und sowohl für Naturliebhaber als auch für
Jäger und Fischer eine große Bedeutung haben,
wurde vorerst eine Fristverlängerung des
Abbruchs beantragt. In der vergangenen Gemein-
deratssitzung einigte man sich auf eine gemeindli-
che Übernahme des Brückenunterhalts. „Der
Unterhalt kann nicht allzu hoch sein, da die Stege
nur jeweils von einer Person überquert werden
können“, so Bürgermeister Peter Felbermeier.
Bezüglich der Kosten will man nochmals auf das
Wasserwirtschaftsamt zukommen mit der Bitte um
eine Beteiligung in Höhe der Abbruchkosten. sh

Der Steg über den Schwebelbach ist einer der
vier Brücken, die abgerissen werden sollten

Freiwillige Feuerwehr Haimhausen

Ehrung für Georg Neu-
meier – 44 Jahre unermüd-

licher Feuerwehrdienst
Für 44 Jahre unermüdlichen Einsatz bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Haimhausen wurde Georg Neu-
meier beim Jahresabschlussessen der Gemeinde
besonders geehrt. „Das waren 44 Jahre ‚Rundum-
Bereitschaft‘ zum Wohle der Bevölkerung“, wie der
Bürgermeister bei der Ehrung betonte. Mit 18 Jah-
ren meldete sich Georg Neumeier  zum ehrenamt-
lichen Feuerwehrdienst, der ihn ein Leben lang
begleiten sollte. In dieser langen Zeit wurde er,
gerade 24 Jahre alt, zum Stellvertreter des damali-
gen Kommandanten Georg Hechtl gewählt. Die
Übertragung dieser großen Verantwortung an
einen jungen Mann war 1978 bei den damals sehr
strengen Hierarchien in den Feuerwehren ein
besonderer Vertrauensbeweis. Schon drei Jahre
später wurde aus dem Stellvertreter der 1. Kom-
mandant. Auf Landkreisebene war Georg Neu-
meier 12 Jahre Kreisbrandmeister und fungierte 
als Schiedsrichter bei Leistungsprüfungen. Sein
umfassendes Wissen und seine Erfahrung berei-
cherten viele Jahre den Nachwuchs bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Haimhausen. Gemeinsam mit
seinen Kameraden zeichnete er sich als „Allround-
Helfer“, wie Peter Felbermeier ihn bezeichnete,
aus. Nicht nur bei Bränden, sondern auch bei
Unglücksfällen, Katastrophen sowie kleineren und
größeren persönlichen Missgeschicken rückte der
erfahrene Floriansjünger mit aus. Mit seinem 
61. Lebensjahr endete für Georg Neumeier der
aktive Feuerwehrdienst. Leise hat der ‚Schorsch‘
Servus gesagt und widmet sich seitdem seiner
Familie. Gelegentlich schaut er noch im Feuer-
wehrhaus vorbei und parkt sein – wie könnte es
anders sein – feuerwehrrotes Privatauto auf dem
Parkplatz vor den Löschfahrzeugen. sh

Von links: Bürgermeister Peter Felbermeier, 
1. Kommandant Stefan Jänicke, Maria Neumeier,
Georg Neumeier, 2. Bgm. Claudia Kops, 2. Kom-
mandant Benjamin Biely

dung und Ausbildung einen hohen Stellenwert für
die lokale Politik. Zur Ausbildungsgerechtigkeit
und Förderung unserer Kinder gehört die Schul-
wegkostenfreiheit und ein optimales Beförde-
rungssystem für Schülerinnen und Schüler.

Michael Kausch
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Wir danken all unseren Kunden, Freunden und Bekannten
für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr.


